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biçadjt reerben fotlen; ©rmeiterung bet ©eleifeattlagen
uitb ©rfielluttg einet zentralen Sßetcpett» uttb ©ignal»
ftettraerfSanlage; ©tnfüprung bet ®ra£)tfei(baf)tt Speitted*
PBaljenpaufen in bie Station Ptpeined uttb Sau einet

Sarallelftraße, Ser Umbau rottb bie ©umme non gr.
720,000.— erforbetn, etn Setrag, mit bent fi<f) etroaS

machen läßt. SaS pübfcpe Öxtjeirtftäbtcbjen pat lange
matten muffen, bis man fi<| feinet bat annehmen tonnen,
eS ift ihm p gönnen, roenn nun boctj etmaS tecbjt

©cpôneS unb ^3raftifcf)eâ pftanbe fommt. A.
©tpnlpauSliau Kentpratett bei ActpperSiutl. (Sine tapfere

Seiftung übernimmt bie tieine, fpärltcp botierte ©cputge*
meinbe Ketoprofen mit bem 33ait eine! neuen ©cpulpaufeS.
gpre ©tpulgenoffett haben legten ©onntag, nacpbetn bet
Sau früher fcpon befcptoffen motben ift, bie Sattfom*
miffiott befteÜt, mit bet Sßeifung, an £>anb bet oor»

liegenben ißläne unb Koftenberecpnungen baS Nötige
ungefäumt oorpbereiten.

Sitte Sumtelgctlletie am ^itatuö. Sie ißilatuSbapn
hat fürjlicp rcieber eine nette Attraftion befdE)toffen.

SBeftlicp oom fpotel Kulm ift feit einigen Sagen mit ben

etften ©prengarbeiten begonnen motben, pr ©rftellung
einet fid) im $albfreis um ben gelSfopf Oberhaupt
perumjiepenben 250 SJietet langen AuSficptS»Sunttel=
©allerie. Set AttSblid, fenfrecpt übet höh?" Abgrunb,
foil großartig metben.

Hu$stellMit9$weseti.
internationale Auöftelluttfl tttoberner ScteucptHitgS*

ttttb ^cijapparate in ©t. S«t"£burg. Auf Seranftaltung
ber faiferlidpruffifcpen tecpnifcpen ©efellfcpaft finbet itt
ben Säumen biefer @efellfcf)aft (@t. Petersburg, ißan*
teleimortêfaja, 2) eine internationale AuSfteltung mobetnet
SeteucptungS* uttb $eippparate ftatt, bie am 14. Se*
jêmbèt làûfènben gapr'eS eröffnet metben foH, unb beten'
Sauet ooriäufig auf jroei PJIonate feftgefept ift. Sie
Anmelbuttgen für bie Seteiligitng ftnb fpäteftenS 14.

Oftober bem AuSftellungSfomitee (f. bie obige Abreffe)
einpreicpen. Saut eingebogener ©rfunbigungen panbélt
eö fid) um ein Unternehmen auf foliber ©runblage.

SaS Programm umfaßt folgenbe ©ettionen, ©ruppen
unb Klaffen:

I. ©eftion : S e 1 e u cp t u n g. ©ruppe 1 : ©tüp=
lichtlampen für Petrol ober ©pirituS mit Srud;
©ruppe 2: Siefelben, ohne Srud; ©ruppe 3: Socpt*
lampen ; ©ruppe 4: Sampen für gemöpnl. ©aS; ©ruppe 5 :

Ajetplenlampen ; ©rupp 6 : ©afolin» unb anbete Sampen,
©ruppe 7 : ©teftrifdpe Sogentampen für ©leid)' unb
SCBedEjfelftrom ; ©ruppe 8: ©leftrifcpe ©tühlampen;
©ruppe 9: ©leftrifcpe Sampen mit glüpenbem Sampf;
©ruppe 10: An^ünboorricptuitgen ; ©ruppe 11: ©trümpfe,
©lüpförper :c., Kohlen für Sogenlampen tc. ; ©ruppe 12 :

Anroenbung non Mitteln pr fünftlicpen Serftärfung unb
gerftreuung beS Sid)tS.

II. ©eftion : .g> e i j u n g. ©ruppe 1 : ^eijapparate für
Setrol, ©pirituS unb Senjitt; ©ruppe 2: ©aSpeijappa»
rate; ©ruppe 3: ©leftrifcpe $eippparate ; ©ruppe 4:
Sötapparate.

III.©eftion:©icperpeitSoorrichtungen. ©ruppe 1:
©icperpeitSoorticptungen gegen geuer unb bie Unfälle,
toelcpe burcp Seleucptung ober £>eipng mit petrol, ©aS
ober ©leftrijität oerurfacpt merben; ©ruppe 2: Sorricp*
tungen für bie Aufbemaprung leicpt entgünblic£)er ©toffe ;

©ruppe 3 ; SeicEjtfcfjmeïgbare Segierungen.
Sie ©ruppen 1—9 ber L ©eftion, fomie biejenigen

ber 11. unb III. ©eftion umfaffen bie folgenben Klaffen :
1. Anroenbung für prioate groede : SBopnräume, Kücpen,
Söagen, Automobile, k. 2. Oeffentlicpe ©ebäube:
Speater, Klub* unb SerfammlungStofale k. ; 3 ©cpul*

gebäube: Klaffenjimnter, Aubitorien, geicpttungSfäle tc. ;

4. Oeffentlicpe Seleucptung : ©trafen, Sorftäbte, Sram
unb Omnibuë, ißromenaben unb ©ärten, OuaiS «. ;

5. ©ifenbahnen: Stationen, ißerronS, Sffiagen, £ofonto»

tioen: SunnetS :c. ; 6. SOtarine: -öäfen, Seuchttürme,
©chiffe, ©ignalmefen tc. 7. 9lrmee : Seleucptung in gelb
unb geftungen, Kafernen :c.. 8. ©enie: Slrbeiten auf
offenem gelb, in ©prettggrnben, Sutoerfammern jc. ; 9.

Sergbau : ©rauben 2c. ; 10. gabrifen unb SBert'ftätten :

SlÜgemeine unb partielle, transportable Seleuchtung jc.;
11. SeleuchtnngSeffefte auf ben ©trafen, in Sheatern,
Srioatmohnungen :c. ; 12. Sörfer: ©peiner unb ©taU
lungen, Slrbeiterroohnungen, Sanbhäufer :c. ; 13. geuer=
mehrmefen: Sidjtfignate, Seleuchtung am Ort unb mäh»

renb ber gahrt 2C. ; 14. 2lnroenonng für roiffenfc^aftlid)e
ßroede: Élebijin, Sed)nif, Saboratorien k. ; 15. ißh<Ao»

grctphie: Konftante Sichtquellen, Slitjfeuer :c. ; 16. Kit»
i|en; 17. Kunft; 18. ©ignalmefen.

IV. ©eftion: SUlef?apparate: ©ruppe 1: ©aStneffer;
©ruppe 2 : ©leftrijttälS^ähler ; ©ruppe 3 : P)ütometrifd)e
unb aftinometrifd)e Apparate.

üer$d)ieaene$.
f Karl ©tüntpfli, Sater, 3ii«mcrmeifter in Sent,

gn Sern, mo er itt ben legten gapren gurüd gebogen

auf feiner Sefi^ung im SBeijäenbüht lebte, ftarb im Hilter
non 65 galjten Karl ©tämpfli, Sater, gemef. gimmer»
meifter. Sont einfachen gimmermann hat er fid) buref)
rafilofeS ©Raffen emporgearbeitet unb fein anfängtidj
befcheibeneS ©efepäft p großer Slütpe unb Slnfepen
gebracht. 2llS tüdjtiger SerufSmann unb oorpglicper
fßraftifer mar ©tämpfli in roeitem Kreife gefcpätjt unb
geacptet. @r hmtedäht feinen ^Ungehörigen eine große
Sude. Seroahren mir bem lieben Serftorbenen ein gutes
2lnbenfen

©ittc SteifterUerfammlnug ber Sattgelucrbe itt Siel
befchlofj bie ©rünbung einer „gelben Arbeiterpartei",
©ireifenbe ©djreiner bemonftrierten oor bem Serfamnt=
lungSlofal.

AOgebrauut ift in ber Stacht oom 24. auf ben 25.
September bie ©epreinerei Ulrich £>eer itt 9Jiär=
fteiten. Alle Sorräte unb 9J?afd)inett finb jerftört.

AuStüiidjfe ber tttoberuen Arbeiterbewegung. Unter
biefent Sitet fepreibt ber ftabijüreperifthe ©eroerbe=
oerein in ber güreper greffe folgenbeS: Sie Streife
ber Sacpbeder» unb ©penglergefellen, bie p ben ant
längften mäprenben pplett, bie güriep je erlebt pat,
jeigen immer mepr bie ©ntroidlungSfäpigfeit ber Streif*
taftif. Sie arbeitsteiligen Arbeiter unb Steifter finb
tagtäglich ben infamften gnfulten uttb tätlichen Angriffen
auSgefept. ©anje Sölten umftepen Sauten unb beläftigen
bie Arbeitenben unaufhörlich. @S gepört pttt mobernen
SolfSrecpt. Sagegen geigt fiep, toaS noch feptoertoiegen*
ber ift, baß an Sauten, mie j. S. im KreiS IV, oor
einigen Sagen ©erüfte über Ptacpt iprer ©icperuttgett
beraubt toerben, bamit bie apnungSloS am SJIorgett an»
tretenben Arbeiter uttb Sieifter in bie Siefe ftürjen!
gn ©rinnerung ftept mopl noep ber traurige Sob beS

einjigen ©opneS eines piefigett ©lafertneifterS, ber bei
bem ©taferfireif feinergeit auf biefe Art erfolgte. An
SobeSbropnngen feplt eS ebenfalls niept; KteibnngSftüde
merben oon PJiattn p PJiantt gemecpfelt, unt bie Sätet'*
fdpaft, oft ganj frembe ^lerfoneti, bei ben oerf^iebenen
Sergepett unb Serbrecpen p oerfcpleiertt. Sie eyafte
SemeiSfüprung mirb baburcp fepr erfepmert.

Arn 22. September mürben einem beS SöegeS giepen*
ben Sadjbederpanblanger im ©elttau, mäprenb ipn jtoei
©treifbrüber tätlich angriffen unb pitipielten, oott
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bxacht werden sollen; Erweiterung der Geleiseanlagen
und Erstellung einer zentralen Weichen- und Signal-
stellwerksanlage; Einführung der Drahtseilbahn Rheineck-

Walzenhausen in die Station Rheineck und Bau einer

Parallelstraße. Der Umbau wird die Summe von Fr.
720,000.— erfordern, ein Betrag, mit dem sich etwas

machen läßt. Das hübsche Rheinstädtchen hat lange
warten müssen, bis inan sich seiner hat annehmen können,
es ist ihm zu gönnen, wenn nun doch etwas recht

Schönes und Praktisches zustande kommt. 4.
Schnlhausban Kempraten bei Napperswil. Eine tapfere

Leistung übernimmt die kleine, spärlich dotierte Schlüge-
meinde Kempraten mit dem Bau eines neuen Schulhauses.

Ihre Schulgenossen haben letzten Sonntag, nachdem der
Bau früher schon beschlossen worden ist, die Baukom-

mission bestellt, mit der Weisung, an Hand der vor-
liegenden Pläne und Kostenberechnungen das Nötige
ungesäumt vorzubereiten.

Eine Tunnelgallerie am Pilatus. Die Pilatusbahn
hat kürzlich wieder eine neue Attraktion beschlossen.

Westlich vom Hotel Kulm ist seit einigen Tagen mit den

ersten Sprengarbeiten begonnen worden, zur Erstellung
einer sich im Halbkreis um den Felskopf Oberhaupt
herumziehenden 250 Meter langen Aussichts-Tunnel-
Gallerie. Der Ausblick, senkrecht über hohen Abgrund,
soll großartig werden.

Internationale Ausstellung moderner Belenchtnngs-
und Heizapparate in St. Petersburg. Auf Veranstaltung
der kaiserlich-russischen technischen Gesellschaft findet in
den Räumen dieser Gesellschaft (St. Petersburg, Pan-
teleimonskaja, 2) eine internationale Ausstellung moderner
Beleuchtungs- und Heizapparate statt, die am 14. De-
zembèr laufenden Jahres eröffnet werden soll, und deren
Daller vorläufig auf zwei Monate festgesetzt ist. Die
Anmeldungen für die Beteiligung sind spätestens 14.

Oktober dem Ausstellungskomitee (s. die obige Adresse)

einzureichen. Laut eingezogener Erkundigungen handelt
es sich um ein Unternehmen auf solider Grundlage.

Das Programm umfaßt folgende Sektionen, Gruppen
und Klassen:

I. Sektion: Beleuchtung. Gruppe 1: Glüh-
lichtlampen für Petrol oder Spiritus mit Druck;
Gruppe 2: Dieselben, ohne Druck; Gruppe 3: Docht-
lampen; Gruppe 4: Lampen für gewöhnt. Gas; Gruppe 5 :

Azetylenlampen; Grupp 6 : Gasolin- und andere Lampen,
Gruppe 7 : Elektrische Bogenlampen für Gleich- und
Wechselstrom; Gruppe 8: Elektrische Glühlampen;
Gruppe 9: Elektrische Lampen mit glühendem Dampf;
Gruppe 10: Anzündvorrichtungen; Gruppe 11: Strümpfe,
Glühkörper zc., Kohlen für Bogenlampen zc. ; Gruppe 12 :

Anwendung von Mitteln zur künstlichen Verstärkung und
Zerstreuung des Lichts.

II. Sektion: Heizung. Gruppe 1 : Heizapparate für
Petrol, Spiritus und Benzin; Gruppe 2: Gasheizappa-
rate; Gruppe 3: Elektrische Heizapparate; Gruppe 4:
Lötapparate.

III.Sektion:Sicherheitsvorrichtungen. Gruppe 1:
Sicherheitsvorrichtungen gegen Feuer und die Unfälle,
welche durch Beleuchtung oder Heizung mit Petrol, Gas
oder Elektrizität verursacht werden; Gruppe 2: Vorrich-
tungen für die Aufbewahrung leicht entzündlicher Stoffe;
Gruppe 3; Leichtschmelzbare Legierungen.

Die Gruppen 1—9 der I Sektion, sowie diejenigen
der II. und III. Sektion umfassen die folgenden Klassen:
1. Anwendung für private Zwecke: Wohnräume, Küchen,
Wagen, Automobile, zc., 2. Oeffentliche Gebäude:
Theater, Klub- und Versammlungslokale zc. ; 3 Schul-

gebäude: Klassenzimmer, Auditorien, Zeichnungssäle zc. ;

4. Oeffentliche Beleuchtung: Straßen, Vorstädte, Tram
und Omnibus, Promenaden und Gärten, Quais zc. ;

5. Eisenbahnen: Stationen, Perrons, Wagen, Lokomo-

tiven: Tunnels zc.; 6. Marine: Häfen, Leuchttürme,
Schiffe, Signalwesen zc. 7. Armee: Beleuchtung in Feld
und Festungen, Kasernen zc.. 8. Genie: Arbeiten auf
offenem Feld, in Sprenggruben, Pulverkammern?c. ; 9.

Bergbau: Erzgruben zc. ; 10. Fabriken und Werkstätten:
Allgemeine und partielle, transportable Beleuchtung zc.;
11. Beleuchtungseffekte auf den Straßen, in Theatern,
Privatwohnungenzc. ; 12. Dörfer: Speicher und Stal-
lungen, Arbeiterwohnungen, Landhäuser zc. ; 13. Feuer-
wehrwesen: Lichtsignale, Beleuchtung am Ort und wäh-
rend der Fahrt zc. ; 14. Anwendung für wissenschaftliche
Zwecke: Medizin, Technik, Laboratorien zc. ; 15. Photo-
graphie: Konstante Lichtquellen, Blitzfeuer zc.; 16. Kir-
chen; 17. Kunst; 18. Signalwesen.

IV. Sektion: Meßapparate: Gruppe 1: Gasmesser;
Gruppe 2 : Elektrizckätszähler; Gruppe 3 : Photometrische
und aktinometrische Apparate.

vmKleàî.
s Karl Stiimpfli, Bater, Zimmermeister in Bern.

In Bern, wo er in den letzten Jahren zurück gezogen
auf seiner Besitzung im Weißenbühl lebte, starb im Alter
von 65 Jahren Karl Stämpfli, Vater, gewes. Zimmer-
meister. Vom einfachen Zimmermann hat er sich durch
rastloses Schaffen emporgearbeitet und sein anfänglich
bescheidenes Geschäft zu großer Blüthe und Ansehen
gebracht. Als tüchtiger Berufsmann und vorzüglicher
Praktiker war Stämpfli in weitem Kreise geschätzt und
geachtet. Er hinterläßt seinen Angehörigen eine große
Lücke. Bewahren wir dem lieben Verstorbenen ein gutes
Andenken!

Eine Meisterversammlmig der Bangewerbe in Viel
beschloß die Gründung einer „gelben Arbeiterpartei".
Streikende Schreiner demonstrierten vor dem Versamm-
lungslokal.

Abgebraunt ist in der Nacht vom 24. auf den 25.
September die Schreinerei Ulrich Heer in Mär-
stetten. Alle Vorräte und Maschinen sind zerstört.

Auswüchse der modernen Arbeiterbewegung. Unter
diesem Titel schreibt der stadtzürcherische Gewerbe-
verein in der Zürcher Presse folgendes: Die Streike
der Dachdecker- und Spenglergesellen, die zu den am
längsten währenden zählen, die Zürich je erlebt hat,
zeigen immer mehr die Entwicklungsfähigkeit der Streik-
taktik. Die arbeitswilligen Arbeiter und Meister sind
tagtäglich den infamsten Insulten und tätlichen Angriffen
ausgesetzt. Ganze Rotten umstehen Bauten und belästigen
die Arbeitenden unaufhörlich. Es gehört zum modernen
Volksrecht. Dagegen zeigt sich, was noch schwerwiegen-
der ist, daß an Bauten, wie z. B. im Kreis IV, vor
einigen Tagen Gerüste über Nacht ihrer Sicherungen
beraubt werden, damit die ahnungslos am Morgen an-
tretenden Arbeiter und Meister in die Tiefe stürzen!

In Erinnerung steht wohl noch der traurige Tod des

einzigen Sohnes eines hiesigen Glasermeisters, der bei
dem Glaserstreik seinerzeit auf diese Art erfolgte. An
Todesdrohungen fehlt es ebenfalls nicht; Kleidungsstücke
werden von Mann zu Mann gewechselt, um die Täter-
schaft, oft ganz fremde Personen, bei den verschiedenen
Vergehen und Verbrechen zu verschleiern. Die exakte

Beweisführung wird dadurch sehr erschwert.
Am 22. September wurden einem des Weges ziehen-

den Dachdeckerhandlanger im Selnau, während ihn zwei
Streikbrüder tätlich angriffen und hinhielten, von
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; raeifern „Stöbern" fämtlipe ©piefer au§ beut SBagen
entTOonbet — unb groar am ^eiteren îctge!. firtb

; Söegelagerer, ©trajjenräuber !" :3ft ba| üieUeirfjt eine

neue 9kt oon 3X?ateriafOefcfjaffiatg für non ©treifern
: ausgeführte ^rioatarheilen? Stürben folpe ©efeden —

äf)n(icf) toie öie ruffifpen SBanfräuber unb pre 3tbnoïaten
|— roofjt aap fügen, es fei bieg ein politifpeê Vergehen,
4fein gemeines 23erbrepen? SDiefe neue ifpafe ber Streife-
wirft ein eigentümticheS Sipt auf bie ©eroerffpaftêbe»
TOegungen, itnfere iRept§gufiänoe unb ®erfef)r?ficf}erf)eit.

|i $ot«uare«»ißreife. ®er „©proeigetifpen ïonroaren-
"Qnbuftrie" entnehmen wir folgenbe SJîitteitung über bie

t yjlintmafpreife pro 1908 : „®ie leigte tDelegiertenoer»
fammlung beS SBerbanbeS fpmeigetifper ^3iegetfabrifan=
ten befprap u. a. a up bie Preisfrage pro .1908 unb
fetgte bie greife für Sopfteine, 9îormal» unb Sîaminfteine
mie folgt feft: ©rofje fiopfieitie 290x140x60 70 ffr. ;

Pormalfteine 250x120x60 50 gr., Sîaminfteine 290 |

; 300x90x60 60 gr; ^aminfteine, ©t. ©oder 320x
120x60 74 $r. ®iefe greife finb für bie SPitgtieber
bei PerbanbeS fproeigerifper QiegelfabriEanten oerbiitb»

lip. ®ie greife für bie anbern SBaren finb ben ein»

jelnen KreiSoerbänben gu beftimmen unb ü6erlaffen
roorben, nrtb e§ tnerben bie ßreiSoerbänbe in $8älbe

hierüber SBefplufj faffen. SDie Preiserhöhungen finb
biefem Berufe bttrp bie großen allgemeinen Stpnbeme»

gnngen ber Slrbeiterfpaft aufgebruttgen. Saut ber biefen
©onvmer burpgeführten ©tatiftif finb bie StrbeitSlöhne
in unferem SSerufe im ©urpfpnitt um 15,72, alfo runb
um 16 Progent geftiegen. ®agu fommt ber ülitffplag
für bie ^Brennmaterialien unb oerfpiebenenortS nop bie

Pebuftion ber SlrbeitSgeit. ©a SlrbeitStohn unb Pohlen
bie ^auptauSlagen im ,3iegeleibetrieb barfteden, war
alfo ein Slitffplag uitauSbleiblip, unb wir erfupen
unfere SRitglieber, ben Sluffplag ftritte butpgufipten."

ÄaltcS Sipt: Sitte neue cleftrifpe Saiupc. Side

bisherigen Sßerfupe, mittels ©leftrigität Sipt ohne gleip»
geitige 9Bärme=©rgeugung heroorgubringen, finb gefpeitert.
®aS SeSlalipt, baS oor Sohren viel oon fip reben
inapte, hut fip für bie prajiS als unbraitpbar erroiefen.
©in SanbSmann S£eSlaS, ber Slmeritaner ÜPc. parlait
Pîoore, hut auf bem oon S£e§laS gebahnten SSege mehr
©lüd gehabt. Pap bem „PromepeuS" hut er eine

elettrifpe Sampe erfunben, beren SBitfung auf ber
SumiitiSgengerlpeinung beruht, bie alfo leine läfiige
Spänne als .Qitgabe liefert, ©ie befteht auS einer bis

git 70 Stielet langen eoafuierten Pöfjre, bie burp einen

hopgefpannten SOSepfelftrom gunt Seupten gebrapt TOirb.

®a roährenb beS „SSrennettS" in ber Pöhre ber ©tuet
abnimmt unb bie SuminiSgeng bei einem beftimmten
©tuet am ftärEften ift, fo ift bie Sampe mit einer Slot»

riptung gum Pegulieren beS ®rudfeS auSgeftattet, einem

ïleinen, fel)r finnreipen Apparat, ber in beftimmten
geitabfpnitten ber Pöhre ein roenig Suft guführt, fobafj
fie geroiffermafjen atmet. ©ie Ptoorefpe Sainpe arbeitet
üiel billiger als anbereS eleïlrifpeS Sipt: fie oerbraupt
etroa Ys fooiel roie geroöhnlipeS ©liplipt unb Va bis '/a
fooiet toie Pogenlipt. ©egenüber biefem Porgug ber
grofjen Pilligfeit hat fie vorläufig nop einige Plängel.
©ie ffarbe beS SipteS ähnelt nämlip ber ber Buectfilber»
lampe, bie nur für Peflamegroecfe unb Peleupütng oon
SlrbeitSmerfftätten geeignet ift. ©er ©rfittber hat jebop
Plittel gefunben, bte garbe beS SipteS gu oeränbern,
ittbem er bie' Pöhre mit anbern ©afen als Suft füllte.
Kofjlenfäure ergibt ein rein meifjeS Sipt, fobafä ber ©in»

führung biefer Sampe gur Peleuptung oon Sßohnräumen
niptS mehr im SBege fteht. SBegen ihrer großen Seupt»
traft eignet fie fip befonberS gum Peleupten oon grofjen
Päumen, mie Speatern unb ©älett.

der Praxis — Tür die Praxis.
NB. unb 3lvlieit0fiefn$< roerben

unter biefe IJtubrit niefci nnfgenontinett berarttge Slnjetgeit ge»
fjören in ben 3nferntctitell beS iôlatteë. fragen, roetcf)C „unter
<£f)tffre" erfpeineu fotten, molle man 20 ffitö, in i'taiten (für
Bufenbnng ber Offerten) beilegen.

(»<>0. 2Ber tjiitte gebrauchte, abet nod) in gutem Quftanbe
befinbtid)e DtoUaben in (Sifen ober fpol.i biQigft abzugeben V (Sin
©tuet 200 cm breit unb 250—200 cm tjoct) unb bag anbete
100 cm breit unb 260 cm t)op7 Offerten ait fÇrg. ©iger, ntecl).
©chreinerei, tUlenjuau (Suj.)

061. Sföer hätte eine gebraupte, guterhaltcne ©altcrfäge
su uettaufenV Offerten mit i)3;eiëangabe an ©. Söacrett, nted).
®repSterei, S9aar.

(»62. 3Bir gebroupeit für unfern patentiecten 91aucl)fcl)ieber»
9leg(er»1Ipparat eine Ladung für beffeu Stolbeu, metdje big git
15 liltm. ®ruct iutatt bleibt, alfo bag fjett nipt baoou entmeid)t.
®a beiti Slpparat feine @topfbücl)fe augebradjt merbett funn, fo
muß bie ipacfung bipten unb felbfttätig fpmieren, eine ülbnütjung
beifelben ift aitggefdjloffen, ba ber Stolben nur tangfalit arbeitet,
anp jeitioeife eine ©titube in feiner ©teüimg oeiparrt. ®te
Iftaetung müßte in Illingen geliefert werben unb lönnen äliaßc
unb nähere 3lu§tunft bei S3. Sintpert & ©djtieiber, iPieteng. 23,
^ürid) III, eingeholt werben.

<»<»3. SBer liefert bie beften SCßafpeinrichtungen für größere
ßaughaltungen? Offerten an bie (Sfpeb. unter ©Ijiffre 063.

(»Ol. Söer hätte eine gute, breifeitige §obelmafd)ine, —
wer einen mittelgroßen Slollgatter bidigft abzugeben, eoent. wer
liefert neue Silafpinen biUigft? Offerten an Pigert, ©ägerei,
©ergau.

«05. Sßletpc ©ägerei ber Oftfdjwei^ liefert feiujährige, aft»
freie 95oitannemS3rettcr attS S3ergholjV Offerten unter Qpiffce
15 H 665 an bie @£peb.

<506. Söclpe gtruta liefert feine frang. Stodjherbe, ©peife»
aufgüge, Sellerwärnier ufw. für ßotetfüpen? Offerten unter
(Sf)tffre S 666 an bie ©ppeb.

«67. SSeldieg finb bie beften fgätßböben für Stiidjen unb
wer erfteHt folelje? Offerten unter (Sipffre 0 667 an bie Cgppeb.

««8. SBer liefert 3suientröhrenformeu V Offerten unter
©hiffïc A 608 beförbert bie (Sppeb.

669. SBeldjer gabrifant liefert SSobenbter mit uerfteübarem
S3entil 7

67«. ütap wetdjem patent finb bie gementplatteu ber gaf»
fabe teg Slriegg» unb griebengmufcitnig in Snjerit auggeführt wor»
beit uitb wer liefert fotpe tjente in ber @pweij7

671. Sffier erfteüt SSetonhäufer ohne bie moberue (Sifcn=
armieruug, farrrt ben Oädfent aug gleipem 9Jlateriat7

Wilh. Baumann, Horgen
Rolladen-Fabrik 470 .<

Ältestes établissement
dieser Branche in der Schweix

Vorzüglich eingerichtet.

Holzrolladen aller Systeme.

itolBj^lousien
mit eiserner Federwalze

eingeführt 1892; vorzügl. bewährl
Praktisches und bestes System,

besonders für
Schulhäuser, Hofeis etc.

Zialousitn • lollsiMiiiiM

• JÉiÉMn •
Äusfunrung je nach Wunsch in einheimischem,

nordischem oder überseeischem Holze,

ca»

,r Herr Robert Häusler, Bern, Beaumont Werdtwcg 17.
VErllOT. „ Emil Zürcher, Baumeister, Heiden.

„ Max Stephan, Schlossermeistcr, Pdrolles-Freiburg,
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weiter« „Brüdern" sämtliche Schiefer aus dem Wagen
entwendet — und zwar am heiteren Tage!. Das sind
Wegelagerer, Straßenränder!" Ist das vielleicht eine

neue Art von Materialbeschaffung für von Streikern
- ausgeführte Privatarbeiten? Würden solche Gesellen -

ähnlich wie die russischen Bankräuber und ihre Advokaten
s.— wohl auch sagen, es sei dies ein politisches Vergehen,
Pein gemeines Verbrechen? Diese neue Phase der Streike
wirst ein eigentümliches Licht auf die Gewerkschaftsbe-
wegungen, unsere Rechtszustänve und Verkehrssicherheit.

h Tonwaren-Preise. Der „Schweizerischen Tonwaren-
Industrie" entnehmen wir folgende Mitteilung über die
Minimalpreise pro 1908: „Die letzte Delegiertenver-
sammlnng des Verbandes schweizerischer Ziegelfabrikan-
ten besprach u. a. auch die Preisfrage pro 1908 und
setzte die Preise für Lochsteine, Normal- und Kaminsteine
wie folgt fest: Große Lochsteine 290x140x00 70Fr. ;

Normalsteine 250x120x60 50 Fr., Kaminsteine 290 î

' 300x90x60 60 Fr; Kaminsteine, St. Galler 320x
120x60 74 Fr. Diese Preise sind für die Mitglieder
des Verbandes schweizerischer Ziegelfabrikanten verbind-
lich. Die Preise für die andern Waren sind den ein-
zelnen Kreisverbänden zu bestimmen und überlassen
worden, und es werden die Kreisverbände in Bälde
hierüber Beschluß fassen. Die Preiserhöhungen sind
diesem Berufe durch die großen allgemeinen Lohnbewe-
gungen der Arbeiterschaft aufgedrungen. Laut der diesen
Sommer durchgeführten Statistik sind die Arbeitslöhne
in unserem Berufe im Durchschnitt um 15,72, also rund
um 16 Prozent gestiegen. Dazu kommt der Aufschlag
für die Brennmaterialien und verschiedenenorts noch die
Reduktion der Arbeitszeit. Da Arbeitslohn und Kohlen
die Hauptauslagen im Ziegeleibetrieb darstellen, war
also ein Aufschlag unausbleiblich, und wir ersuchen
unsere Mitglieder, den Ausschlag strikte durchzuführen."

Kaltes Licht: Eine neue elektrische Lampe. Alle
bisherigen Versuche, mittels Elektrizität Licht ohne gleich-
zeitige Wärme-Erzeugung hervorzubringen, sind gescheitert.
Das Teslalicht, das vor Jahren viel von sich reden
machte, hat sich für die Praxis als unbrauchbar erwiesen.
Ein Landsmann Teslas, der Amerikaner Mc. Farlan
Moore, hat auf dem von Teslas gebahnten Wege mehr
Glück gehabt. Nach dem „Prometheus" hat er eine

elektrische Lampe erfunden, deren Wirkung auf der
Luminiszenzerjcheinung beruht, die also keine lästige
Wärme als Zugabe liefert. Sie besteht alls einer bis

zu 70 Meter langen evakuierten Röhre, die durch einen

hochgespannten Wechselstrom zum Leuchten gebracht wird.
Da während des „Brennens" in der Röhre der Druck
abnimmt und die Luminiszenz bei einem bestimmten
Druck am stärksten ist, so ist die Lampe mit einer Vor-
richtung zum Regulieren des Druckes ausgestattet, einem
kleinen, sehr sinnreichen Apparat, der in bestimmten
Zeitabschnitten der Röhre ein wenig Lust zuführt, sodaß
sie gewissermaßen atmet. Die Mooresche Lampe arbeitet
viel billiger als anderes elektrisches Licht: sie verbraucht
etwa soviel wie gewöhnliches Glühlicht und Ve bis
soviel wie Bogenlicht. Gegenüber diesem Vorzug der
großen Billigkeit hat sie vorläufig noch einige Mängel.
Die Farbe des Lichtes ähnelt nämlich der der Quecksilber-
lampe, die nur für Reklamezwecke und Beleuchtung von
Arbeitswerkstätten geeignet ist. Der Erfinder hat jedoch
Mittel gefunden, die Farbe des Lichtes zu verändern,
indem er die Röhre mit andern Gasen als Luft füllte.
Kohlensäure ergibt ein rein weißes Licht, sodaß der Ein-

' führung dieser Lampe zur Beleuchtung von Wohnräumen
nichts mehr im Wege steht. Wegen ihrer großen Leucht-
kraft eignet sie sich besonders zum Beleuchten von großen
Räumen, wie Theatern und Sälen.

à tier pram — M Sie Praxis.
!1L. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitöaesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. Frage», welche „unter
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für
Zusendung der Offerten) beilegen.

tiiiii. Wer hätte gebrauchte, aber noch in gutem Zustande
befindliche Rolladen in Eisen oder Holz billigst abzugeben? Ein
Stück 200 em breit nnd 250—200 em hoch und das andere
100 em breit und 200 em hoch? Offerten an Frz. Giger, mech.
Schreinerei, Menznau (Lnz.)

tUik. Wer hätte eine gebrauchte, guterhaltcne Gattersäge
zu verkaufen? Offerten mit P:eisangabe an C. Barrett, mech.
Drechslerei, Baar.

titiÄ. Wir gebrauchen für unsern patentierten Nauchschieber-
Regler-Apparat eine Packung für dessen Kolben, welche bis zu
15 Atm. Druck intakt bleibt, also das Fett nicht davon entweicht.
Da dem Apparat keine Stopfbüchse augebracht werden kann, so
muß die Packung dichten und selbsttätig schmieren, eine Abnützung
derselben ist ausgeschlossen, da der Kolben nur langsam arbeitet,
auch zeitweise eine Stunde in seiner Stellung verharrt. Die
Packung müßte in Ringen geliefert werden und können Maße
und nähere Auskunst bei B. Gimpert à Schneider, Nieteng. 23,
Zürich ill, eingeholt werden.

tititt. Wer liefert die besten Wascheinrichtungen für größere
Haushaltungen? Offerten an die Exped. unter Chiffre 003.

Wer hätte eine gute, dreiseitige Hobelmaschine, -

wer einen mittelgroßen Vollgalter billigst abzugeben, event, wer
liefert neue Maschinen billigst? Offerten an Rigert, Sägerei,
Gersau.

tîtìk». Welche Sägerei der Ostschweiz liefert feinjührige, ast-
freie Rottannen-Bretter ans Bergholz? Offerten unter Chiffre
ll II 005 an die Exped.

titik. Welche Firma liefert feine franz. Kochherde, Speise-
aufzeige, Tellerwärmer usw. für Hotelküchen? Offerten unter
Chiffre 8 000 an die Exped.

<à<î?> Welches sind die besten Fußböden für Küchen und
wer erstellt solche? Offerten unter Chiffre 0 007 an die Exped.

Wer liefert Zementröhrenformen? Offerten unter
Chiffre 008 befördert die Exped.

KiiN. Welcher Fabrikant liefert Bodenöler mit verstellbarem
Ventil?

Nach welchem Patent sind die Zementplatten der Fas-
sade des Kriegs- und Friedensmuseums in Luzeru ausgeführt wor-
den und wer liefert solche heute in der Schweiz?

<571. Wer erstellt Betonhäuser ohne die moderne Eisen-
armierung, samt den Dächern aus gleichem Material?

M. Kamm, »mW
kollsels», 470 u

Ältestes Etablissement
âleser Srsnche In âer Schweiz

Vorzüglich eingerichtet.
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Herr Robert Säuslsr, Lsru, ösaumont Werüdweg 17.
Itvillvwl. „ klmil Mrodor, llsumàter, Soitlsu.

» Äax Ztopbsn, gebloWermoister, sMiss-kroiburg,
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